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Auf Kante genäht. Fragen wir das Internet: Diese Redewendung kommt aus
dem Schneiderhandwerk – wenn zwei Stoffteile so knapp aneinander genäht
werden, dass kein Stoff mehr ausgelassen werden kann und somit keine Re-
serve bei Änderungsbedarf zur Verfügung steht.

Etwas ist so knapp bemessen, dass es gerade noch erreicht werden kann –
Personal, Geld, Zeit. So könnte man in aller Kürze sehr präzise die Situation 
der öffentlichen Musikschulen in Hessen beschreiben.
Natürlich funktionieren die öffentlichen Musikschulen in Hessen. In knapp 
70 öffentlichen Musikschulen, in Stadt und Land unterrichten fast 3.000 Lehr-
kräfte nahezu 115.000 Schülerinnen und Schüler im Einzelunterricht und im
Gruppenunterricht, in Bands, Ensembles und Chören, in der Musikschule und 
in allgemein bildenden Schulen.
Wir geben Musikunterricht. Tag für Tag, Jahr für Jahr. Systematisch, qualifiziert,
engagiert und verlässlich. Mit beständig knappen und seit einigen Jahren sin-
kenden öffentlichen Zuschüssen. Die finanzielle Hauptlast tragen die Eltern
unserer Schülerinnen und Schüler und diese selbst. Und wir – die öffentlichen
Musikschulen in Hessen tragen die Last mit. Durch harte Arbeit und durch 
bescheidene Gehälter.

Nein, wir sind nicht die armen Schneiderlein. Wir arbeiten gerne und freuen uns,
einen wertvollen Beitrag zu einer guten Gesellschaft zu leisten. Doch es ist an
der Zeit, eines deutlich auszusprechen. Es reicht hinten und vorne nicht, das
Geld. Es reicht zum Beispiel nicht, um mehr Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene zu erreichen, die an unseren öffentlichen Musikschulen lernen wollen.
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